
LWL-Denkmalpflege, Landschafts- 

und Baukultur in Westfalen 

Kommunale Kompetenz Baukultur 
Instrumente zur Qualitätssicherung von Gestaltung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Jürgen Reuter, Dipl. Ing.- Architekt AKNW 

161 



LWL-Denkmalpflege, Landschafts- 

und Baukultur in Westfalen 
LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und   

Baukultur in Westfalen 

2 

Die Zeit: Herr Ganser, warum braucht die Republik mehr Baukultur?  
 

Karl Ganser: Weil unser Land einer Trümmerlandschaft gleicht, auch 

wenn es sich bei den Trümmern meist um Neubauten handelt. Ich muss 

nur drei Stunden mit meiner Kamera durch die Gegend fahren, schon 

kann ich Ihnen einen Katastrophenbildvortrag von baulicher Unkultur 

vorführen. Und jeder wird mir Recht geben und fragen, wie das überhaupt 

passieren konnte.  
 

Karl Ganser – ehem. Geschäftsführer der IBA Emscher Park 
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Zeit: Aber worum geht es Ihnen dann? 

 

Ganser: Um Aufklärung, um ein neues Interesse für das Alltägliche. Ich 

wünsche mir, dass wir endlich über das diskutieren, was uns ständig und 

überall umgibt. Sind wir damit zufrieden? Wollen wir, dass sich die Städte 

immer ähnlicher werden? Dass immer mehr Denkmale verschwinden? 

Oder können wir dafür sorgen, dass eine Straße, ein Dorf, eine Region 

ihre Eigenart behält? Wenn wir es hinbekämen, über diese Fragen eine 

breite Diskussion anzustiften – das wäre für mich Baukultur. 

Das Interview wurde 2003 mit Karl Ganser geführt 
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Die vorhandenen Gebäude und gewachsenen städtebaulichen 

Strukturen stellen die wichtigste Ressource für die zukunftsfähige 

Weiterentwicklung unserer Städte dar. Bauen ist Sanierung, 

Revitalisierung, Weiterbauen in enger Rücksicht auf Bestehendes. 

Stadtentwicklung ist Innenentwicklung, Verdichtung, Stadtreparatur. 
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Über das Grundstück des Fachwerkhauses sollte der innere Ring- im Vordergrund die 

Kirchstraße- weitergeführt werden, 2001 
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Es gibt viele gute Gründe, den Bestand zu stärken und weiter zu 

entwickeln: ökonomische, ökologische, historische, ästhetische und 

atmosphärische. Dennoch meinen viele, Fortschritt sei nur durch 

möglichst spektakuläre Neubauten darzustellen. Bessere Architektur 

entsteht indes im intensiven Dialog mit dem, was die Stadt in ihrer langen 

Geschichte bis in die jüngere Zeit prägt. 
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Bewahrung von Atmosphäre, Maßstäblichkeit und wertvoller Bausubstanz 

 

Der typische Charakter einer münsterländischen Kleinstadt sollte erhalten 

bleiben. Ein wichtiger Aspekt bei der Sanierungsplanung ist, dass 

Baudenkmale und erhaltenswerte Bauten berücksichtigt werden. 

 

 

Aus einer Studie von 1974 mit dem Titel: 

„Erhaltenswerte Bausubstanz und Stadtkernsanierung in Billerbeck“ 
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Instrumente zur Qualitätssicherung 

von Gestaltung 

 
Formelle (gesetzlich regelbare) und informelle (freiwillige) 

Instrumente zur Einflussnahme auf die Gestaltung von Gebäuden 
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Formelle Instrumente 
 

Einfügung nach § 34 BauGB 

Bebauungsplan 

Vorhabenbezogener B.- Plan mit städtebaulichem Vertrag 

Gestaltungssatzung 

Erhaltungssatzung 

Denkmalbereichssatzung 

Grünordnungsplan 
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Die „Eigenart der näheren Umgebung“ erklärt sich durch 

Art und Maß der baulichen Nutzung  

Dieses Instrument ist für die Erhaltung und Gestaltung  

allein nicht tauglich!  

 

Einfügung nach § 34 BauGB 
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Formelle Instrumente 
 

Einfügung nach § 34 BauGB 

Bebauungsplan (Vorhabenbezogener B.- Plan mit städtebaulichem Vertrag) 

Gestaltungssatzung 

Erhaltungssatzung 

Denkmalbereichssatzung 

Grünordnungsplan 
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Die Inhalte von B.-Plänen sind in §9 BauGB geregelt. Sie konkretisieren 

den in §1 Abs. 6 formulierten Anspruch der Belange der Baukultur. Der 

Begriff ist seit 2004 im BauGB verankert. 

Hier heißt es: Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu 

berücksichtigen 

5. Die Belange der Baukultur, des Denkmalschutzes und der 

Denkmalpflege, die erhaltenswerten Ortsteile, Straßen und Plätze von 

geschichtlicher, künstlerischer oder städtebaulicher Bedeutung und die 

Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes 

 
 

Sicherstellung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung 

Gewährleistung eines einheitlichen Erscheinungsbildes 

Bezugnahme auf regionale/lokale Gestaltansätze 
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Mögliche Festsetzungen im B-Plan 
  

Sockel 

Baukubus 

Staffelgeschoss  

Dachkörper 

Material 

Farbe 
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„Vorhabenbezogener Bebauungsplan“, gem. § 12 BauGB findet dann 

Anwendung wenn ein präzise geplantes Projekt realisiert werden soll. 

Festlegungen zu Art und Maß der baulichen Nutzung 

Festsetzungen zur Geschosszahl oder der Gebäudehöhe 

Baulinien oder Baugrenzen ect. 

Festsetzungen können detaillierter als im Angebotsplan festgelegt 

werden 
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Formelle Instrumente 
 

Einfügung nach § 34 BauGB 

Bebauungsplan (Vorhabenbezogener B.- Plan mit städtebaulichem Vertrag) 

Gestaltungssatzung 

Erhaltungssatzung 

Denkmalbereichssatzung 

Grünordnungsplan 
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      Inhalt von Gestaltungssatzungen sind in der Regel…. 
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Erhaltungssatzung 

 

Gemäß § 172 BauGB können Gemeinden in einem B.-Plan oder durch 

eine sonstige Satzung Gebiete bezeichnen in denen der Rückbau, die 

Änderung oder die Nutzungsänderung baulicher Anlagen der 

Genehmigung bedürfen.  

Es geht in der Regel um die Erhaltung des Erscheinungsbildes und 

damit um die Bewahrung der städtebaulichen Eigenart des Quartiers. 
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Informelle Instrumente 
‣ Bauberatung 
 

• Fachliche Beratung im Einzelfall (durch Bauverwaltung oder externe Fachleute) 

• Einholung unabhängiger Testentwürfe 

 

‣ Gestaltungsbeirat 
 

• Formale Installierung eines fachlichen Beirates  

 

‣ Gestaltungsfibel 
 

• Entwurfsfibel flankierend zu Gestaltungssatzung 

• Allgemeiner formulierte Entwurfshilfe zu regional- und ortstypischem Bauen 

 

 

‣ Durchführung von Wettbewerben 

‣ Sonstige Anreize 
 

• Ideelle Anerkennung (Preisvergabe, Zertifizierung, ...) 
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Bauberatung 

 

Fachliche Beratung im Einzelfall 

Einholung unabhängiger Testentwürfe 
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vorher                                                    nachher 
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   Bestand                               ´              Beratungsentwurf                                  Fassadenausschnitt 

Gestaltung bis ins Detail 

10 
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     Gestaltungsfibel 

 
       Entwurfsfibel flankierend zu Gestaltungssatzung 

       Allgemeiner formulierte Entwurfshilfe zu regional- und ortstypischem 

Bauen 
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 Bürgerinformation ?! 

 Bauberatung ?! 

 Baukontrolle ?? 

 Finanz. Unterstützung ? 

 Erhaltungssatzung ? 

       Wie kann es weiter gehen? 

    „Baufibel“: 

 Veröffentlichung ?! 
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      Wettbewerbe  

 Ideen- oder Realisierungswettbewerbe 

  

 offene Wettbewerbe 

 Nichtoffene Wettbewerbe 

 Mehrfachbeauftragung 

 

 Architektenwettbewerbe fördern die Qualität 

 Architektenwettbewerbe bedeuten effiziente Planung 

 Architektenwettbewerbe ermöglichen den Vergleich 

 Architektenwettbewerbe gewährleisten eine fundierte Beurteilung 

 Architektenwettbewerbe sorgen für Wirtschaftlichkeit  

 Architektenwettbewerbe unterstützen die zügige Realisierung  

 Architektenwettbewerbe vermitteln ein positives Image  

 Architektenwettbewerbe bringen Entscheidungssicherheit  

  

  

  

  

 

 



LWL-Denkmalpflege, Landschafts- 

und Baukultur in Westfalen 

Der Wettstreit der Ideen bringt architektonische Vielfalt von hoher Qualität in unsere Städte. 

Zudem haben Untersuchungen ergeben, dass nach durchgeführten 

Architektenwettbewerben und Beauftragung der ersten Preisträger Einsparungen von 

durchschnittlich acht bis neun Prozent des Bauvolumens gegenüber dem Mittel aller 

eingereichten Arbeiten erzielt wurden. Umfragen zeigen, dass Bauherren, die bereits einmal 

Architektenwettbewerbe ausgelobt haben, mit dem Ergebnis so zufrieden sind, dass sie 

bereit wären, erneut Wettbewerbe auszuloben 

Warum Wettbewerbe? 
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     Gestaltungsbeirat 

       Ein Gestaltungsbeirat berät Architekten, Investoren, Politik und 

Verwaltung. 

       Gestaltungsbeiräte sind nicht entscheidungsbefugt sondern geben 

Empfehlungen an Politik und Verwaltung. 

       Die Mitglieder werden durch die Kommune berufen. Der Beirat sollte 

extern besetzt sein.  
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Es ist wichtig, die Bürger früh ins Boot zu holen. Durch Bürgerbeteiligung 

entstehen Ideen und Argumente, die dann inhaltlich übernommen und von 

einer professionellen Planung umgesetzt werden können.  

Bürgerbeteiligung 
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• Wir pflegen unser baukulturelles Erbe, 

  natürlich ... aber 

 

• Wo bleibt meine persönliche  

  Gestaltungsfreiheit? 

• Das wird doch alles nur teurer! 

• Das dauert doch ewig! 

• Wie können wir im Wettbewerb  

  mit den Nachbarkommunen bestehen? 

78 
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Überzeugung statt überzogener Regelwerke 

 

‣  Aufzeigen von Gestaltungsleitbildern (Gestaltungsfibel) 

‣  Mit dem guten gebauten Beispiel überzeugen 

‣  Mit Bauwilligen reden (Angebot einer Bauberatung) 

 (z. B. monatliches Jour Fix im Rathaus mit Bauberater  

  und ggf. Antragstellern) 

‣  Alternative Testentwürfe anbieten 

‣  Gestaltungsbeirat einrichten 

 
 

165 



LWL-Denkmalpflege, Landschafts- 

und Baukultur in Westfalen 

Es gibt keine Patentrezepte 

Jede „Altstadt“ muss 

individuelle Strategien 

entwickeln 
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 „Ein Buch kann man zuschlagen und weglegen. 

Musik kann man abschalten und niemand ist 

gezwungen, ein Bild aufzuhängen, dass ihm nicht gefällt. 

An einem Haus aber kann man nicht vorbeigehen, ohne es zu sehen. 

Architektur hat die größte gesellschaftliche Wirkung.“ 

 

Johannes Rau 
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit 


